
tiefe Verständnis dieser Zusammenhänge strahlt 
bedeutende Impulse für neue Initiativen im so
zialistischen Wettbewerb aus, aktiviert den 
Kampf um höchste Qualität, sparsamsten Ma
terialeinsatz und niedrigste Kosten bei den Er
zeugnissen.
Überzeugung und ein fester Klassenstandpunkt 
zu den grundsätzlichen politischen Fragen und 
Zusammenhängen ist auch eine entscheidende 
Voraussetzung für die Entwicklung sozialisti
scher Kooperationsbeziehungen der Kombinate 
und Betriebe mit Einrichtungen der Akademie 
der Wissenschaften der DDR, mit den Hoch
schulen und Universitäten und die Entwicklung 
konkreter Organisationsformen für eine frucht
bare Zusammenarbeit.
Im Ergebnis einer Beratung des Sekretariats der 
Bezirksleitung mit dem Präsidium der Akademie 
der Wissenschaften der DDR, den Generaldirek
toren der Kombinate und den Rektoren der 
Magdeburger Hochschulen werden gegenwärtig 
zwischen Kombinaten und Instituten der Akade
mie der Wissenschaften Koordinierungsverein
barungen zur langfristigen Zusammenarbeit auf 
der Grundlage abgestimmter Aufgaben ab
geschlossen. So werden beispielsweise auf Vor
schlag des Generaldirektors des Kombinates 
Rundfunk und Fernsehen Arbeitsgruppen, 
denen Wissenschaftler der Akademie und wis
senschaftlich-technische Kader der Kombinate 
angehören, technische und technologische Prin
ziplösungen ausarbeiten, die die Qualität und den 
Gebrauchswert elektronischer Konsumgüter 
zum Beispiel durch die Digitalisierung der Si
gnalverarbeitung entscheidend verbessern.
Das Sekretariat hat des weiteren aus den Be
schlüssen des Zentralkomitees über Maßnahmen 
zur Entwicklung, Produktion und zum Einsatz 
von Industrierobotern sowie von numerischen 
und nichtnumerischen Steuerungen für Maschi
nen und aus der langfristigen Konzeption zur
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beschleunigten Entwicklung und Anwendung 
der Mikroelektronik konkrete Schlußfolgerun
gen für die politische Führungstätigkeit im Be
zirk gezogen.
Diese Schlußfolgerungen wurden von einer Ar
beitsgruppe des Sekretariats der Bezirksleitung 
vorbereitet. Der Arbeitsgruppe gehörten Mit
arbeiter der Bezirksleitung, Parteisekretäre, 
Wissenschaftler der Technischen Hochschule 
Magdeburg, Spezialisten des VEB Forschung, 
Entwicklung und Rationalisierung des Schwer
maschinen- und Anlagenbaues, Technische Di
rektoren von Kombinaten und Betriebsdirekto
ren an. Diese Genossen hatten vor allem die 
Aufgabe, den Stand der politischen Führungs
tätigkeit auf dem Gebiet Wissenschaft und Tech
nik zu analysieren und dem Sekretariat Vor
schläge für die weitere Qualifizierung der poli
tisch-ideologischen Arbeit zu unterbreiten. 
Daraufhin hat das Sekretariat der Bezirksleitung 
einen Beschluß gefaßt, der auf die qualifiziertere 
politisch-ideologische Arbeit und die ständige 
Erhöhung des Parteieinflusses in den wissen
schaftlich-technischen Bereichen der Kombinate 
und Betriebe durch die Grundorganisationen 
gerichtet ist. In diesem Dokument wurden auch 
Aufgaben festgelegt, wie solche für die dynami
sche Leistungsentwicklung bestimmenden Maß
nahmen, so unter anderem die Entwicklung von 
„Technologen-Arbeitsplätzen“ im Stammbetrieb 
des Schwermaschinenbaukombinates „Emst 
Thälmann“ und der Einsatz von mikroelektro
nischen Regel- und Steuerungsanlagen im 
Stammbetrieb des Schwermaschinenbaukom
binates „Karl Liebknecht“, ohne Tempoverlust, 
in hoher Qualität und Effektivität durchzuführen 
sind.
Eine bewährte Form der Zusammenarbeit ist die 
gemeinsame- Ausarbeitung langfristiger For
schungsstrategien und der Abschluß von Kom
plexverträgen zwischen der Hochschule und der
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